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Warschauer Zeitung. N 


Pranumerationspreis vierteljaͤhrlich 9, monatlich 4 Gulden poln. das einzelne Exemplar 9 Groſchen, für die Provinz 
dierteljaͤhrlich 12 Gulden poln. — Man pränumerirt in allen Comptoirs der polniſchen Zeitſchriften, wie auch auf a l 
: len Poſtamtern. ; 


E 


Der General Mroziüski iſt am vorgeſtrigen 


N de 3 wir i > igen Nummer] T. + 
Zu dem, was wir in unſerer vorgeſtrig Tage aus Protzk hier angekommen. 


äber das Rospditche Corps berichtet haben, melden e 5 N 
5 noch HN daß feiſch eingelaufenen Nach⸗ 7” Seit 213 Monathen 2 man an keinem Tage 
richten zufolge, die Anzahl der Gefangenen ſich 5 1 7775 mittel nach Warſchau zugefuͤhrt als die⸗ 
auf 2000, fondeen auf 2000 Mann beläuft, und da : ; 5 2 
7 — 5 Obriſt Kaminski ſich mit 5 Offizieren | n, In e an! 1 0 0 d Weben 
nach Krakau gefluͤchtet hat. von der Einnahme Warſchaus? durch a enndden 
en Sr. Kalſerlichen Königlichen Mafeſtaͤt ee 
— Die Verſammlung der Naturforſcher in Deutſchland 
wird dieſes Jahr, wegen der in ganz Europa ſich aus⸗ 
dehnenden Cholera nicht ſtattfinden. 
3 — 5 


Amtliche Nachrichten. a 
Die Munieipalität der Hauptſtadt. 
ö Warſchau. 


Da die, am 23 d. M. bekannt gemachte Leder⸗ 
Lieitation, wegen Mangel an Concurrenten, nicht 
zu Stande gekommen iſt, ſo bringt die Munieipa⸗ 
lität hiemit zur offentlichen Kenntniß, daß ein zwei⸗ 
ter Termin zum Verkauf dieſes, im Local der Stadt⸗ 
Waage beim Haupt⸗Rathhauſe niedergelegten Leders, 
auf den 3 October um 11 Uhr Vormittags anberaunit 
worden. Licitanten belieben daher ſich an dieſem Ter⸗ 
min einzufinden. — Warſchau den 27 September 1831. 


gvebensbeſchreibung des Polniſchen Ge⸗ 
z lehrten Johann Sniadeecki. 
(. Beſchluß.) 

Das muͤhſame Amt eines Rectors, der Erzie⸗ 
hungs⸗Abtheilung, welche damals in Wilno von ſolch 
großem Umfange war, vermochte keinesweges Johann 
Sniadecki von feinen fortwährenden Beſchaͤft ge 
gen im Wilnaer Obſervatorium loszureiſſen. Eine 
lange Reihe der von ihm gemachten und vom Jah⸗ 
re 1807 bis 1824 berechneten aſtronomiſchen Be⸗ 
obachtungen, iſt zum Theil in den Journalen der Pe⸗ 
tersburger Akademie der Wiſſenſchaften bekannt ge⸗ 
macht, und wurde jährlich in die Berliner Epheme⸗ 
riden (Siehe Aſtronomiſches Jahrbuch. Berlin v. 
1813 bis 1828) eingeruͤckt. — In der Arbeit un⸗ 
ermuͤdet, gab er überdieß in demſelben Zeitraum ſei⸗ 
ne ſphaͤriſche Trigonometrie analitiſch 
vorgetragen (bei Zawadzki 1817 in Svo aus 6 
Seiten und einer Tabelle brſtehend) heraus. Die 
zweite, mit beſondern, die Awwendung auf die Erd⸗ 
meſſung und auf aſtronomiſche Aufgaben betreffen⸗ 
den, Abschnitten vermehrte Ausgabe, erſchien in 8 vo 
im Jahre 1820 und beſteht aus 166 Seiten nebſt 
2 Tabellen. Dieſe ſchaͤtzbake, als Ergänzung der fi, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


— Der General-Major Baron Korff, bisheriger 
Commendant der Hauptſtadt Warſchau, verläßt die 
Reſidenz und reiſt nach Podlachien, um daſelbſt das 
Commando zu übernehmen, — Der General-Major 
Pecherzewski iſt zum Commendanten der Haupt⸗ 
ſtadt Warſchau ernannt worden. 

— Vorgeſtern hat man ſchon die Fortifteations⸗Ar⸗ 
beiten um Warſchau zu demoliren begonnen. 

— Am 17 d. M. hat man in Amſterdam Polniſchen 
Weizen mit 335 bis 420 fl. pr. Laſt gezahlt. — In 
Frankfurt am Main find am 18ten d. M. die Polni⸗ 
ſchen Papiere geſtiegen. 


5 h ru ST & — 7 = 
ber herausgegebenen Algebra dienende, Abhandlung, 
die zum eeſten mal in der Polniſchen Sprache ge 
ſchrieben, und mit mehreren eigenen Beweiſen für 
> einige wichtige Paral ellen bereichert worden, hat ei⸗ 
nen ſo allgemeinen Beifall gefunden, daß deren Deut⸗ 
ſche, vom Herrn Feldt, Profeſſor der Mathematik am 
. Bromberger Liceum, gelieferte Ueberſetzung (Leipzig 
bei Schwickert im Jahre 1828 beſtehend aus 174 
Seiten Svo) mit großem Ruhm für den Verfaſſer 
in Deutſchland aufgenommen wurde. Die glaͤnzen⸗ 
; den, durch hinreiſſende Beredſamkeit und intereſſan⸗ 
en Inhalt ausgezeichneten SitzungsErbffnungen der 
ilnaer Univerſttaͤt, die wichtigen und tief durch⸗ 
dachten Diſſertationen uͤber die Mathematik, die Pol⸗ 
=. niſche Sprache und Literatur, die Biographien von 
2 Gelehrten, und alle feine kritiſchen, zu verſchiedenen 
. Zeiten in den Journalen bekannt gemachten, Schrif⸗ 
= ten find geſammelt und zuletzt unter dem Titel: 
Verſchiedene Schriften: erſchienen. Die 
Zwei erſten Bände derſelben find im Jahre 1814 zw 
Wilno bei Zawadzki und ſpaͤterhin im Jahre 1818 
a zum zweiten mal, nebſt einem dritten Bande heraus⸗ 
gekommen. Im Jahre 1822 hingegen erſchien der 
vierte Band, der, bloß phlloſophiſche Schriften ent⸗ 
haͤlt. Nachdem Johann Sniadecki einige funfzig Jah⸗ 
te Kenntniße und Erfahrung geſammelt, entſchloß er 
ſſich zuletzt, wie er ſelbſt ſagt, nach einer langen und 
N die Bereicherung von Wiſſenſchaften bezweckenden 
Reiſe, ſich ſelbſt zu erforſchen, und den menſchlichen 
Geiſt, als den Schöpfer aller Kenntniße und Willen; 
ſchaften, näher zu prüfen, Die Frucht dieſes For⸗ 
55 ſchens war fein letztes, unter dem Titel: Philoſo⸗ 
phie des menſchlichen Geiſtes, erſchienenes 
g Werk, das ſowohl ſeinem, alle Gegenſtaͤnde ſo kraͤf⸗ 
iguumfaffenden, Geiſte, als auch feinem Herzen zur 
hoͤchſten Ehre gereicht. Ein offenbarer und vielleicht 
zu eifriger Gegner von Kant, war er ein beſtaͤndi⸗ 
ger Anhaͤnger der Schottiſchen Schule, und obſchon 
er in dem eben erwaͤhnten Werke die ihm eigen⸗ 
2 thuͤmliche Darſtellungs weite beibehielt, fo gab er den⸗ 
; noch, auf das Syſtem von Reid und Dugald Ste⸗ 
wart geſtüͤtzt, ihre geſunde Philoſophie zuerſt in der 

Ptolniſchen Sprache zu erkennen. i 

B Dieß find die Arbeiten des Johann Sniadecki, dieß 
> find die Denkmäler feines für immerdar bigründeten 
Ruhmes! Erwagen wir aber hiebei, noch, daß dieſem 
großen Manne bei ſeinen drei und funfzigjaͤhrigen 
zahlloſen Beſchaͤftigungen, auch Zeit und Kräfte zu Ge⸗ 
. bote ſtanden, ſich fo viele Verdienſte in offentlichen 
Aemtern zu erwerben, fo muͤſſen wir, von Ehrfurcht u. 
Verwunderung durchdrungen, eingeſtehen, daß es nur 
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deren ganze Laufbahn fo 


e ruhmvoll und muſterhaft ge 
weſen ſey. : 
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wenig Menſchen gaͤbe, deren Leben ſo thatenreich und 4 


Nach einem noch mehrere Jahre in der Lithauiſchen 2 


Gerichts Edueations Commiſſion verrichteten Amte 


wurde er im Jahre 1828, auf fen Verlangen, aller Be⸗ 
rufs⸗Geſchaͤfte entlaſſen, worauf er das Obſervato⸗ 
rium ſeinem, von ihm geliebten und hoffnungsvollen 
Schüler, mit dem Enkſchluße, den Reſt ſeiner Tage 
in der ländlichen Zuruͤckgezogenheit, in dem Schooße 
ſeiner Familie zuzubringen, übergab. Er führte auch 
wirklich im Dorfe Jaßuny, 4 Meilen von Wilno, ein 
zierliches Haus auf, wohin er fih im Monath Juny 
1828, um dort feine beſtaͤndige Wohnung aufzuſchla⸗ 
gen, begab, und wo er auch bei ſeiner Nichte Sophie 
Balinska den Reſt feiner Lebensjahre zugebracht hat. 

Seine grenzenloſe Guͤte und geſellige Freundlich⸗ 
keit hat Aller Herzen, die ihn umgaben, und die ihn 
in dieſer Zuruͤckgezogenheit kannten, an ſich gezogen, 
und ſein unverhoffter Tod hat mit ſchrecklichem Schmer⸗ 
zen und mit der empfindlichſten Trauer alle ihm dank⸗ 
bare Gemuͤther erfüllt. Seine edle Seele floh 
Sonntags, den 9 November 1830, um 2 Uhr Rach⸗ 
mittags, ohne die geringſten Leiden, in den Schooß der 
Ewigkeit hinuͤber. Seinem im Teſtament ausgeſprö⸗ 
chenen Willen gemäß, iſt er am 12 November v. J. 
vom daſigen Prediger und einigen Mönchen ohne 
Prunk beerdigt worden, und ſeine achtungswuͤrdigen, 
von den Thränen der Familie, der Dienerſchaft u. des 
anweſenden Volkes benetzten, Gebeine ruhen in dem 
beliebten Orte ſeines Spazierganges, in einem Wal⸗ 
de, auf einer von ſeinem Wohnhauſe einige hundert 
Schritte entfernten Anhöhe. Seine Bibliothek, die 
viele ſchaͤtzbare, mathematiſche und aſtronomiſche 
Werke enthaͤlt, hat er für die Wilnaer Univerſität 
beſtimmt; dem Fonds armer Wilnaer und Ktakauer 
Studenten hingegen, deßgleichen dem Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Verein und den Mariawit⸗Waiſen zu Wilno, hat er 
gewiſſe Summen verſchrieben. 


. · A  —— 
— Da mehrere der geehrten Praͤnumeranten den 
Wunſch geaͤuſſert haben: es mochte ihnen dieſe Zei⸗ 
tung, gegen eine Verguͤtigung an den Herumtraͤger, 
ins Haus geſchickt werden, ſo zeigt die Redaction 
hiemit an, daß dieſem Wunſche, Genuͤge geleiſtet 
werden, konne; nur muͤſſen dieſes die Intereſſenten 
im Comptoir von A. Gatezowski Froſch⸗ Gaſſe N. 
1472 anzeigen. 5 
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